
Heute

Kempener Feld/Baackeshof. Die
Volkshochschule (VHS) und
der Naturwissenschaftliche
Verein richten am Samstag,
10. Mai, 8.30 bis 17 Uhr, eine
geologische Exkursion in die
Kreise im Raum Maastricht
aus.DieTeilnehmerbesuchen
ein Feuersteinbergwerk mit
Führung. Mitzubringen sind
wetterfeste Kleidung, festes
SchuhwerkundVerpflegung.
Die Kosten betragen 32 Euro,
die Kursleitung hat Veronika
Steinberg. Treffpunkt ist der
Parkplatz des Geologischen
Dienstes an der De-Greiff-
Straße 195. Anmeldung und
weitere Informationen unter
Telefon 02151/862664, per E-
Mail an vhs@krefeld.de oder
auf der Homepage. Red
Evhs.krefeld.de

Exkursion in
ein Bergwerk

Uerdingen. Das St. Josefshospi-
tal an der Kurfürstenstraße
69 richtet einen Vortrag mit
dem Thema „Sehnenriss der
Schulter, wann ist eine OP
notwendig?“ aus. Die Ver-
anstaltung findet am Mitt-
woch, 19. Februar, 18 Uhr,
im Erdgeschoss des Verwal-
tungsgebäudes an der Obe-
ren Mühlengasse (hinter
demHospital) statt. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Jochen Urban, leitender
OberarztderHelios-Sportkli-
nik Uerdingen, erläutert die
Ursachen, Symptome und
Diagnosemöglichkeiteneines
Sehnenrisses in der Schulter.
Sie erfahren,wie der richtige
Zeitpunkt für eineOperation
erkanntwirdundwelcheFak-
torendabeieineRolle spielen.
ZudemwerdenmoderneThe-
rapiemöglichkeiten vorge-
stellt.Weitere Informationen
online. Red
Ehelios-gesundheit.de

Vortrag zu
Sehnenrissen

Stadtmitte. Die Mediothek am
Theaterplatz 2 richtet am
Mittwoch,19. Februar, 17Uhr,
wieder eine Schulung am
hauseigenen3D-Druckeraus.
Teilnehmerab16 Jahrenkön-
nen eine Lizenz für den Dru-
cker erwerben und das Gerät
dannwährendderÖffnungs-
zeitennutzen.DieTeilnahme
istkostenlos, eineAnmeldung
per E-Mail unter Angabe der
Lesernummer jedoch not-
wendig. Red
Ekreathek@krefeld.de

Schulung am
3D-Drucker

Forstwald. Die Na-
turgartenplanerin
Sacha Sohn erläu-
tert am Freitag,
7. März, 19.30 Uhr,
im Forstwald-
treff im Pfarrheim
Maria Waldrast,
Hermann-Schuma-
cher-Straße 48, wie
Naturgärten am
besten geplant und
umgesetzt werden
können. Sie geht
dabei auf private,
als auch größere,
öffentliche Pro-
jekte ein. Sie wird
im Rahmen des
Vortrags auch ver-

schiedene Beispiele präsentieren. Weitere Informationen zu
dieser und anderenVeranstaltungenwerden Interessierten im
Internet erteilt. Red
Ederforstwald.de

Tipps zur Planung von Naturgärten

Ein Naturgarten soll Flora und Fauna möglichst
viel Raum zur Entfaltung geben. Symbolfoto: dpa

Linn.„Burgbelebung1380“heißtesamSamstagundSonntag, 15.
und16.März, aufderBurgLinn.Zwischen11und17Uhrkönnen
die Besucher einen Blick auf das Leben im 14. Jahrhundert wer-
fen.Unter anderemwirdgebackenundaltesHandwerkgezeigt.
Eine Extragebühr wird nicht erhoben, es gelten die regulären
Eintrittspreise des Museums. Red
Emuseumburglinn.de

„Burgbelebung 1380“ in Linn

Bockum.Vier zehn bis zwölf Me-
ter hohe Traubeneichen bilden
jetzt in der historischen Park-
anlagedesKrefelderStadtwalds
denErsatz für die imvergange-
nen Jahr gefällte Baumgruppe
aus Roteichen. Am 11. Februar
waren die Bäume von einer
Baumschule angeliefert wor-
den, der Kommunalbetrieb
Krefeld (KBK) führte die Ar-
beiten aus, heißt es in einer
Mitteilung der Stadt. Dabei
sei auch ein Baukran zum Ein-
satz gekommen, der die jeweils
neun Tonnen schweren Bäume
in die am Tag zuvor ausgeho-
benen Gruben beförderte. Die
eingepflanzten Traubeneichen
sindmiteinerVerankerungaus
Baumpfählengesichertworden.
Eine „Baustraße“ aus zahlrei-
chen Stahlplatten diente dazu,
dieStadtwaldwiesenichtdurch
die Anlieferung der Lastkraft-
wagenunddasGewichtdesgro-
ßen Autokrans zu schädigen.

Die Baumgruppe bietet be-
reits im kommenden Sommer
wieder einen Blickpunkt über
die lange Sichtachse der Stadt-
waldwiese. „Ich freue mich,
dass wir jetzt einen Ersatz für
diegefälltenBäumeangleicher
Stelle haben. Die historische
Parkanlage Stadtwald ist ein
Schmuckstück für Krefeld. Mit

derBaumgruppemittig imPark
erhält sie nun wieder den frü-
herenCharakter“, sagtUmwelt-
dezernentinSabineLauxen.Die
gepflanztenBäumesind30 Jah-
realtundverfügen jeweilsüber
einen Kronendurchmesser von
sechs bis acht Metern. In aus-
gewachsenemZustandwirdder
Kronendurchmesser bei 20 bis
25 Metern liegen. Die Bäume
werden später eine Höhe von

35 Metern erreichen können.
Traubeneichen gehören zum
harten Holz und können 500
bis 800 Jahre alt werden.

Neue Bäume sollten Charakter
der Parkanlage erhalten
Die vier 100 Jahre alten Rotei-
chen, die bis zum vergangenen
Jahr imStadtwaldaufderStadt-
waldwiese standen, mussten
wie berichtet gefällt werden,

da sie erkrankt waren und im
Ensemblenichtgerettetwerden
konnten.BeiderBeratungüber
eine Nachpflanzung hatte der
Naturschutzbeirat beschlos-
sen, dass heimische Gehölze
nachgepflanzt werden sollen.
Da der Stadtwald eine histori-
sche Parkanlage ist, war es der
Fachverwaltung nach eigenen
Angaben ein Anliegen, diesen
Charakter zu erhalten und die

Bäume wieder an der Stelle zu
platzieren, an der auch die Alt-
bäume gestanden hatten.

Der Krefelder Stadtwald ist
ein historischer Park im Stil
des englischen Landschafts-
gartens, dessen Anlage durch
eine großzügige Spende des
SeidenfabrikatenWilhelmDeuß
Ende des 19. Jahrhunderts er-
möglicht wurde und der 1901
fertiggestellt war. Das relativ
dichte Pflanzen von Bäumen,
die über die Jahre zu einem so-
genannten „Clump“ werden,
ist eines der Stilmittel des eng-
lischenLandschaftsgartens.Als
Clumpbezeichnetmaneineaus
mehreren Bäumen bestehende
Baumgruppe, deren Kronen zu
einer großen, weithin sichtba-
ren Krone zusammenwachsen.
Bei der Wahl der Bäume ent-
schieden sich Stadtverwaltung
und Kommunalbetrieb Krefeld
(KBK) für die Traubeneichen
(Quercus petraea), weil sie als
besonders widerstandsfähig
hinsichtlich klimatischer Ent-
wicklungen gelten.

Damit der erforderliche Bo-
denanschluss optimal gelingt,
erfolgt das Anwässern mit
mehreren tausend Litern Was-
serproBaum.Einekontinuierli-
cheWässerung erfolgt bis Ende
Oktober. Red

Vier Traubeneichen bilden Ensemble im Stadtwald
Mit einem Schwerlastkran wurden die 30 Jahre alten Bäume gepflanzt. Sie sind ein Ersatz für die gefällten Roteichen

Das neue Baumensemble im Stadtwald ist am Dienstag gepflanzt worden. Foto: Stadt Krefeld

Auf der Burg Linn können die Besucher einen Blick in längst vergangene Zei-
ten werfen. Archivfoto: Andreas Bischof

Von André Lerch

Fischeln. Schon als Kind dachte
sich JochenArden, dass es doch
eine schnellere Fortbewegung
geben müsste als mit den eige-
nen Füßen. Der Onkel war ein
erfolgreicherReiterundschätz-
te die höhere Geschwindigkeit
imSattel.Gutmöglich,dass sich
auch der heranwachsende Nef-
fe davonhat ermuntern lassen.
Jedenfalls nahm auch er mit
den Jahrenbuchstäblich immer
mehr Fahrt auf. Über den Tret-
roller, das Fahr- und später das
Motorrad, stieg der gebürtige
Klever schließlichaufdasAuto-
mobilum.DiebritischenLuxus-
karossen aus dem Hause Jagu-
ar hatten ihn früh inspiriert.
Arden erstand einen solchen
SportwagenmitMotorschaden
zum kleinen Preis. Technische
Probleme waren keine Selten-
heit bei Jaguar zu dieser Zeit.
DerversierteAutomobil-Enthu-
siast schraubte und tüftelte am
Fahrzeugherum, umdieMakel
zu beheben, aber auch das Au-
to aufzuwerten. „Man musste
schonHandanlegen,umsieden
anderenAutosgleichzustellen“,
erzählt er über die damalige
Zeit, dieaberauchdieQuelle für
sein Geschäftsmodell bis heute
geworden ist.

Seit 1991 hat Arden in Krefeld
seinen Hauptsitz
Ertüchtigung, Wert- und Leis-
tungssteigerung sowie die Ver-
edelung sind diemaßgeblichen
Säulen für seinAutohausArden
geworden,das seit 1991denSitz
inKrefeld anderUntergathhat
undsichaufdiebritischenMar-
ken Jaguar, LandRover, Bentley
undMini spezialisierthat. „Wir
schätzendieNähezuDüsseldorf
und die gute Infrastruktur.
Wir sind hier fest verwachsen,
haben Zulieferer aus dem ge-
samten Umfeld“, erzählt der
73-Jährigeüberdenstrategisch
wichtigen Standort.

Jochen Arden ist ein wahrer
Liebhaber der Modelle mit der
Raubkatze im Emblem. Ob das
Ambiente, das edle Leder, die
schicken Armaturen, die lange
Schnauze: All diese Merkmale
der englischen Luxusmarke
und viele mehr übten auf ihn
schon seit jeher einen großen
Reiz aus. Schon 1972 hatte er

den behördlichen Grundstein
für sein Unternehmen gelegt.
Alles fing auf Burg Zelem an,
einem alten Rittersitz nahe
seiner Heimatstadt Kleve, wo
er ineinemaltenBackhauseine
Werkstatt errichtete. Die Burg
dient auch heute noch als sein
Zweitwohnsitz neben Krefeld.
DasOldtimer-TreffenArdenBri-
tishDays findetdort regelmäßig
im Schatten des historischen
Gebäudes statt. Ein Arden-Mu-
seum soll entstehen.

Veredelungen undWertstei-
gerungen stehen für ihn und
seine fünfMitarbeiter inKrefeld
ganz oben. Starke, aber sparsa-
me Motoren. „Das war immer
schon das Credo von Arden“,
sagt der Geschäftsführer. Dazu
bessere Aerodynamik, verläss-
lichere Technik. Und auch das:
Jaguar will künftig nur noch
Elektro-Autos produzieren,
doch Jochen Arden möchte
stattdessen die auslaufenden
Verbrennungsmotoren in sei-
nem Hause weiterentwickeln.
„Was Jaguar nichtmehr liefern
kann, das liefert Arden“, sagt
der 73-Jährige selbstbewusst.

Der gebürtige Klever hat
sich längst weit über die Lan-
desgrenzen einen Namen ge-
macht. 1982 schloss er einen
Händlervertrag mit Jaguar ab.
Mit der durch ihn modifizier-
ten Limousine Jaguar XJ V12
erregte er viel internationale
Aufmerksamkeit.

Man staunte: Ein Deutscher
hatte es geschafft, ein solches
Luxusfabrikat noch zu verbes-
sern und im Wert zu steigern
– eben eine Veredelung vorzu-
nehmen. 1985 gründete Jochen
Arden die Arden Automobil-
bau GmbH und führte auf der
InternationalenAutomobilaus-
stellung IAA das erste Arden-
Jaguar-Vollcabriolet seit dem
E-Type vor – aus seiner eigenen
Schmiede. „Es gab eine große
Begeisterung. Das Modell ist
dann werkseitig übernommen
worden“, erzählt Arden über
seinenwirtschaftlichenDurch-
bruch.Seitdemfirmierteermit
seinem Unternehmen auch of-
fiziell als Fahrzeughersteller.
Internationale Partnerschaf-
tenundKooperationen folgten,
auch im Motorsport hinterließ

ermit seinenmodifizierten Fa-
brikaten deutliche Fußspuren,
so auch in der GT-Europameis-
terschaft.

Die Zeiten aber ändern sich.
Auf demHöhepunkt des opera-
tiven Geschäfts hat sich Arden
von der Vertragshändlerschaft
getrennt. Das Unternehmen
hat sichseit einigen Jahrenum-
strukturiert. Weniger operati-
vesGeschäft, keineReparaturen
mehr für Serienfahrzeuge. Die
KonzentrationgiltderWartung
der Arden-Flotte für langjähri-
ge Kunden. „Wir haben es ganz
gut hinbekommen“, sagt er zur
Neuausrichtung.DerEhrgeiz ist
geblieben.„Wirentwickeln jetzt
ein neues Projekt“, erklärt der
Geschäftsführer. Design-Ideen,
Rat und Tat bringt er nach wie
vor mit ein. Testfahrten über-
nimmt er gerne. „Es ist einfach
mein Leben. Ich habe es ange-
packt, also bringe ich es auch
zu Ende.“ Eine Nachfolge ist im
Gespräch, jedochnochnichtge-
funden.

Arden hat noch Großes vor
nach all den Jahrzehnten der
Unternehmensgeschichte: „Der

Höhepunkt kommt noch“, ver-
spricht der Auto-Liebhaber. Sei
es ein Jubiläumsmodell des le-
gendären Jaguar EV12 als Res-
tomod mit moderner Technik
zu gestalten, oder ein Auto in
kleiner Serie auf den Markt zu
bringen. „EsgibtvieleAuflagen.
Ich hoffe auf Erfolg, dennReso-
nanz ist bereits da.“

Jochen Arden macht englische
Luxusmarke noch besser

Der Automobil-Fan veredelt Jaguar-Modelle und setzt dabei seit Jahrzehnten eigene Akzente

Die Steigerung der Leistungsfähigkeit der Jaguar-Motoren ist für Jochen Arden ein Schwerpunkt. Foto: Dirk Jochmann

Erfahrung Die gegen-
wärtige Krise in der
deutschen Automobil-
industrie ist auch am
Autohaus Arden nicht
spurlos vorbeigegangen,
woman auch Accessoires
erstehen kann. Zu er-
werben gibt es aber auch
eine patentierte Kühler-
figur. „Der Verkauf ist
nicht mehr so stark wie
früher“, sagt Geschäfts-
führer Jochen Arden.
Eine Zurückhaltung sei
spürbar.

Autokrise

Stadtmitte. Am kommenden
Wochenende werden die
Abschlussarbeiten der bil-
denden Kunst der 11. und
12. Klassen derWaldorfschu-
le Krefeld ausgestellt und
aufgeführt. In den Bereichen
Eurythmie,Malerei,Bildhau-
enundPlastizierenzeigendie
Schüler ihre insechsWochen
erarbeiteten Kunstwerke bei
einer Werkschau und einer
Aufführung. Am Freitag-
abend findet um 18 Uhr die
Eurythmie-Performance in
der Aula der Schule an der
Kaiserstraße 61 statt. Am
selben Abend werden wäh-
rend einer Vernissage im
Südbahnhof, Saumstraße 9,
die Abschlussarbeiten der
Bereiche Plastizieren (Ton-
arbeiten), Steinbildbauen
und Malerei präsentiert. Am
Samstag, 15. Februar,können
Interessierte sich in der Zeit
zwischen 12 und 15 Uhr die
Werke der Schüler im Süd-
bahnhof anschauen. Um
13 Uhr findet eine Schüler-
Lehrer-Führung durch die
Ausstellung statt, inderauch
auf den Entstehungsprozess
derKunstwerkeeingegangen
wird.DerEintritt zudenVer-
anstaltungen ist frei. Red

Waldorfschüler
stellen Kunst aus
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